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Ausbeutung durch Tabakkonzerne

British American Tobacco (BAT)
Hauptsitz: London, UK

Umsatz: 18,8 Milliarden 
Gewinn: 4,2 Milliarden

86 Zigarettenfabriken und 23 
Weiterverarbeitungsfabriken in 64 
Ländern

700 Mio. Kilo Tabak pro Jahr

Marken:
Benson & Hedges, Kent, Kool, Lucky 
Strike, Rothmans
Zahlen aus dem Jahr 2000

Universal Corporation
Hauptsitz: Richmond, Virginia, USA

Umsatz: 2,4 Milliarden Dollar
Gewinn: 223,5 Mio. Dollar

Größter Tabakweiterverarbeiter

DIMON
Hauptsitz: Danville, Virginia, USA

Umsatz: 1,5 Milliarden Dollar
Gewinn: 18 Mio. Dollar

zweitgrößter Tabakweiterverarbeiter
Zahlen aus dem Jahr 2000

Hauptakteure
Konzerne



Ausbeutung durch Tabakkonzerne

Malawi

● Fläche: 118.480 km²

● Bevölkerung: 11,6 Mio. (98 / km²)

● Lebenserwartung:
- Frauen: 39 Jahre
- Männer: 38 Jahre

● BIP: 2,3 Milliarden US-Dollar

● BIP / Kopf: 198 US-Dollar

● Anteil Tabak an Exporterlösen: 
58%

● UN Development Index: 163. 
Platz

Zimbabwe

● Fläche: 390.757 km²

● Bevölkerung: 12,6 Mio. (32 / km²)

● Lebenserwartung:
- Frauen: 38 Jahre
- Männer: 40 Jahre

● BIP: 6,3 Milliarden US-Dollar

● BIP / Kopf: 499 US-Dollar

● Anteil Tabak an Exporterlösen: 
32%

● UN Development Index: 130. 
Platz

Länder
Hauptakteure



Eine kurze Geschichte des Tabaks & 
Anbaus

Ausbeutung durch Tabakkonzerne

● Tabak stammt aus Amerika

● seit 6000 v. Chr.: für Zeremonien 
und Medizin

● seit dem 16. Jh. in Europa

Anbau

● 1612 erste kommerzielle Pflanzerfolge in Virginia

● im 19. Jh.: Aufkommen der hellen Virginia-Sorten

● 1880 erste Zigarettenproduktionsmaschine: 200 Stück / Minute
heute: 16.000 Stück / Minute

● Seit 1960er: Verlagerung des Anbaus in die Länder des Südens



Wie wird Tabak angebaut?

Ausbeutung durch Tabakkonzerne

1) Pflügen des Beetes

2) Sterilisierung des Bodens mit Asche oder Gas

3) Aussaat: 10.000 Saatkörner wiegen 1 Gramm

4) Abdeckung mit Heu o.ä.

5) Größe der Setzlinge nach 3-4 Monaten: 25 – 40 cm

6) Umpflanzung in Felder, jeder Setzling einzeln, 25.000 Stück pro Hektar

7) Spitze der Pflanzen abschneiden, um Qualität und Quantität der Blätter 
zu maximieren
-> alle weiteren Sprossen entfernen

8) Austretender Pflanzensaft zieht Insekten an: Einsatz von Pestiziden

9) Ernte: „priming“
3-4 Blätter auf einmal, von unten beginnend



Wie wird Tabak angebaut? 

Ausbeutung durch Tabakkonzerne

● Blätter werden zusammengebunden 

über Seile gehängt

● 1 Woche lang Hitzeeinwirkung

->Wasserentzug

● 24h am Tag gleiche Temperatur

● nach einer Woche: Schuppen wird 

geöffnet damit die Blätter wieder etwas 

Feuchtigkeit aufnehmen können

-> extremer Holzverbrauch

Trocknung / Flue Curing



Bauern vs. Konzerne

Ausbeutung durch Tabakkonzerne

Auktionssystem
● Bauern bringen Ernte zu Auktionen

● Vor Auktion bestimmen die Käufer die 

Qualität des Tabaks

● in vielen Ländern: Monopol von 1-2 

Firmen

Beispiel Zimbabwe:

● 70 % des Marktes wird von Universal 

und DIMON kontrolliert



Bauern vs. Konzerne
Auktionssystem

Beispiel Malawi:

Tobacco International Magazine:

Eine Firma kauft die Hälfte des dort angebauten Tabaks auf, dadurch 

fallen die Preise rapide:

● Preise fielen im Jahr 2000 um 14 %

● April 2000: Auktion wird 2 Mal geschlossen wg. Protest der Bauern

● laut TAMA (Tobacco Association of Malawi) gingen die Preise auf bis zu 

0,10 US-Dollar pro Kilo herunter

● Im Vorjahr waren es noch 1 – 2 US-Dollar

 Schon 1997 wurde die Auktion wg. Protesten für 2 Tage geschlossen

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Bauern vs. Konzerne
Vertragssystem

● Bauern unterzeichnen Vertrag mit einer Firma

● Firma stellt Saatgut, Pestizide, Dünger und Gerät zur Verfügung (Kredit)

● Bauern dürfen nur von dieser Firma kaufen oder Kredite aufnehmen

● Bauern verpflichten sich, nur bei dieser Firma zu verkaufen

● Oft: Überprüfung des Anbaus durch Inspektoren

● Am Ende der Saison bestimmt die Firma die Qualität des Tabaks und den 

Preis

● Firma bezahlt oft weniger für den Tabak als die Höhe der Schulden

=> Schuldenfalle

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Bauern vs. Konzerne
Vertragssystem

Beispiel Kuria District, Kenia

● seit 1969 Tabak als „cash crop“ (Kooperativen)

● seit 1972 Verträge mit BAT

● BAT stellt Saatgut, Dünger etc. auf Kredit

● BAT bestimmt, wieviel Land für Tabak genutzt wird, wieviel Pestizide, 

Dünger etc. eingesetzt werden

● 1999: „farmers violating preferred farming methods will be arrested and 

prosecuted“
 

Samson Mwita Marva (ehem. Tabakbauer und Parlamentsmitglied):

„Betrayal, Blackmail and Robbery“

(Verrat, Erpressung und Beraubung)

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Bauern vs. Konzerne
Schuldenfalle

Beispiel Tansania

Tabakkleinbauern schulden Universal, DIMON und Standard Commercial 

29 Million US-Dollar (1998)

Regierung steht hinter den Firmen, droht mit harten Strafen für Bauern, 

die ihre Verträge brechen und an andere Firmen verkaufen

Beispiel Kenia

Seit 1994 Gesetz: Niemand darf Tabak von Bauern kaufen, die er nicht 

offiziell gesponsert hat

1999: 42% aller Verträge wurden nicht erfüllt, d.h. die Bauern machten 

nicht genug Ertrag um Kredite zurück zu zahlen

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Bauern vs. Konzerne
Streiks

Beispiel Tansania

Ende der Anbausaison 1998/99

Tabakbauern weigern sich Tabak an die Weiterverarbeitungsfirmen in 

Morogoro, Tansania zu verkaufen

Hintergrund: Ankündigung von Universal und DIMON, so lange keine 

Kredite und „Inputs“ mehr zu geben, bis die Verschuldungssumme der 

Bauern abgetragen ist

Reaktion auf den Streik: Firmen gründen Kartell, üben Druck auf 

Regierung und Bauern aus

=> Bauern müssen Tabak zu den vom Kartell festgesetzten Preisen 

verkaufen

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Pestizide
Aldicarb

● eines der toxischsten Pestizide

● letal bei einem Hundertstel Gramm

● Tierversuche:

- chronische Schäden des Nervensystems

- unterdrückt Immunsystem

- kann Störungen der embryonalen Entwicklung verursachen

- verursacht genetische Defekte in menschlichen Zellen

● enthält Dichlormethan: verursacht Hör- und Sehschäden und Schäden an 

Nieren und Leber; ist krebserregend und erbgutverändernd

● toxisch für Vögel, Fische, Honigbienen, Regenwürmer

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Pestizide
Chlorpyrifos

● weit verbreitetes Insektizid, enthält Organophosphate

● Benutzung wird mit erhöhten Selbstmordraten in Verbindung gebracht

● Gesundheitsgefährdung:

- Atembeschwerden

- Bewusstlosigkeit

- Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Krämpfe

- Nervenschäden

- Sehstörungen, Schwindel, Verschwommener Blick

- möglicherweise erbgutverändernd, fruchtschädigend

● kontaminiert Luft, Grundwasser, Flüsse, Seen, Regenwasser

● Rückstände können bis zu 25km vom Ort der Anwendung entfernt 

nachgewiesen werden

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Pestizide
1,3-Dichlorpropen

● Hochgiftiges Desinfektionsmittel für Böden

● verursacht 

- Atembeschwerden

- Hautirritationen

- Sehstörungen

- Nierenschäden

- Gendefekte bei Insekten und 

Säugetieren

● in Tierversuchen krebserregend

● kontaminiert Grundwasser, Trinkwasser und Regenwasser

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Green Tobacco Sickness (GTS)
● anders als andere Anbauprodukte ist Tabak an sich schon toxisch

● Nikotin wird seit 1763 als Pestizid benutzt

● GTS tritt hauptsächlich während der Erntesaison auf

● verursacht durch Aufnahme von Nikotin über die Haut (grüne 

Tabakblätter)

● ähnlich wie eine Nikotinvergiftung

● Symptome:

- Übelkeit, Erbrechen

- Kopfschmerzen

- Schwächeanfälle, Schwindel

- Krämpfe

- Atembeschwerden

- Schwankungen des Blutdrucks und Pulses

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Pestizide & andere Gesundheitsrisiken
Zahlen

● Kenia: Jährlich 1000 Tote und 35.000 Vergiftete durch Pestizide (auf 

allen Farmen)

● Zahlen wahrscheinlich untertrieben wg. fehlendem medizinischen 

Personal in ländlichen Gegenden

● Brasilien: Schätzungen zufolge jährlich 300.000 Vergiftete

- Santa Catarina (hauptsächlich Tabakanbau):

79 % aller Arbeiter auf Farmen haben Vergiftungserscheinungen

 Ursache: fehlende Schutzkleidung

- zu teuer

- nicht gemacht für tropische Regionen

- Unwissenheit
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Zusammenfassung
Abhängigkeitsstrategien

● Überproduktion:

- Förderung von Tabakanbau weltweit

- Konkurrenzkampf wie bei Kaffee

- Preise fallen: 

von 1960 bis 1989 um 1,1 – 1,7% pro Jahr

von 1985 bis 2000 um 37%

● Schuldenkreisläufe

Neokolonialismus
● Sklavenarbeit => „Vertragsarbeit“

● Ressourcenausbeutung

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



● Existiert seit März 2004

● Ziel: Die Situation publik machen

● Mittel:

– Internetseite: 
www.rauchopfer.org

– Aktionen, Veranstaltungen, 
Workshops

– „Warnhinweis“-Auszeichnung
● Kampagne von BLUE 21

Kampagne „Rauchzeichen! -
gegen Ausbeutung und Umweltzerstörung durch 

Tabakkonzerne“

Ausbeutung durch Tabakkonzerne



Informationsquellen
● www.rauchopfer.org

● Golden Leaf, Barren Harvest: 
Broschüre der Campaign for Tobacco-
Free Kids, 2001 (Download: 
tobaccofreekids.org)

● Film „Rauchopfer“ von Peter Heller, 
58 min., erhältlich bei filmkraft: 
www.filmkraft.net

● Buch „Rauchopfer“ von P. Heller, H. 
Geist, J. Waluye; Horlemann Verlag

● Regenwald-Report 1/03, 
www.regenwald.org
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